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Das Lovion BIS wird bereits bei vielen 

Netzbetreibern als strategisches Sys-

tem für die Abwicklung der technischen 

Geschä  sprozesse eingesetzt. Insbeson-

dere die Unterstützung aller gängigen 

mobilen Geräte wie iPads, iPhones, and-

roid Tablets / Smartphones, Windows 

Tablets / Laptops usw.) sowie die 

im Kernsystem enthaltene leis-

tungsstarke Integra  onspla  -

form haben zu diesem Erfolg 

beigetragen. 

Das Zentrum des Systems 

bei der Abwicklung von 

Geschä  sprozessen bildet 

das WORK MANAGEMENT, 

das eine aufgabenbasier-

te Workfl owsteuerung in-

nerhalb des Lovion BIS er-

möglicht. Die Abbildung zeigt 

die Flexibilität und die vielfäl  gen 

Einsatzmöglichkeiten des WORK MA-

NAGEMENTS im Lovion System. 

Das Lovion WORK MANAGEMENT bietet 

eine durchgängige Unterstützung der Pro-

zesse vom Netzbau über die Dokumenta  -

on (GW 130), die Wartung und Instandhal-

tung, das Störungsmanagement bis hin 

zur Netzführung mit der spartenübergrei-

fenden Planung und Durchführung von 

Schalt- und Stellmaßnahmen.

Der Bereich Netzanschluss hat sehr viele 

Beteiligte und ist damit der wohl komple-

xeste Prozess eines Netzbetreibers. Auch 

hier bietet das WORK MANAGEMENT in Ver 

bindung mit den Produkten Lovion CON-

SUMER und Lovion PORTAL eine vollstän-

dige Unterstützung des Prozesses an. 

Damit ein Netzbetreiber alle Aufgaben 

des Tagesgeschä  s einheitlich abwickeln 

kann, bietet das Lovion System auch noch

  Lösungen für den Bereich Facility Ma-

nagement sowie die Marktraum-

umstellung von L- auf  H-Gas an. 

Damit bildet das Lovion BIS 

die ideale Pla   orm, um 

für alle Aufgabenberei-

che eines Netzbetreibers 

eine gleichar  ge Steue-

rung der Geschä  spro-

zesse umzusetzen. Die-

ses gleichar  ge Vorgehen 

bietet große Vorteile, da 

somit eine einheitliche Be-

nutzerführung gewährleistet 

wird und nicht so viele IT-Systeme 

administriert werden müssen. Außer-

dem müssen Schni  stellen zu Systemen 

wie SAP, GIS oder OFFICE nicht mehrfach 

entwickelt und gepfl egt werden. 

Diese Lovion NEWS hat die Schwerpunkt-

themen WORK MANAGEMENT, Zählerwe-

sen und Marktraumumstellung.
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Lovion im
Work Management

Aufgaben steuern den Workfl ow

Zur Abbildung der Geschä  sprozesse stehen in 

Lovion diverse praxiserprobte Fachmodule zur 

Verfügung. Innerhalb der technischen Abwick-

lung des jeweiligen Geschä  sprozesses nutzt 

Lovion ein Statusmodell, in dem aufgabenba-

siert die Teilschri  e organisiert und überwacht 

werden. Dabei verwendet das System verschie-

dene Aufgabenarten, um die jeweiligen fachli-

chen Besonderheiten und die komplexen Vor-

gänge  op  mal abzubilden. 

Komplexe Aufgaben

Komplexe Aufgaben bestehen aus verschiede-

nen untergeordneten Aufgaben, z.B. für An-

lagenteile. Dabei werden alle Aufgaben einzeln 

bearbeitet, aber gemeinsam disponiert.

Strukturaufgaben

Strukturaufgaben klammern mehrere eigen-

ständige Aufgaben im Sinne einer Projektstruk-

tur. Sie können nicht zugewiesen werden und 

werden z.B. für Bauprojekte benö  gt, um die 

einzelnen Teilbaumaßnahmen abzubilden.

Hierarchische Aufgaben

Alle Aufgaben können auch Teilaufgaben ha-

ben. Dabei werden beliebig viele Ebenen ab-

gebildet. Zwischen den Ebenen können Abhän-

gigkeiten über Valdiatoren defi niert werden. 

Sammelaufgaben

Sammelaufgaben bestehen aus gleichar  gen 

Aufgaben und werden in Arbeitspaketen zu-

sammengefasst, die untergeordneten Teilauf-

gaben werden in Lovion TASK bearbeitet. Die 

Sammelaufgabe selbst wird nicht bearbeitet.
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Eine zentrale Posi  on bei der Abwicklung 

von Geschä  sprozessen mit Lovion bil-

det das Work Management, womit eine 

aufgabenbasierte Workfl owsteuerung inner-

halb des Lovion BIS bereitsteht. Zwischen den 

jeweiligen Modulen können über verschiedene 

Aufgabenarten auch komplexe Vorgänge abge-

bildet werden. Über Validatoren 

lassen sich Regeln defi nieren, die 

die Abläufe innerhalb der Work-

fl ows kontrollieren und steuern. 

Work Management {
Bild: Abbildung einer Anlagenwartung mit komplexen Aufgaben Bild: Abildung einer Baumaßnahme über eine Strukturaufgabe 
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MaterialRaumbezug Ist-Kosten

Sammelaufgaben

StatusEinzelaufgaben Kapazität Fristen

Monitoring

WORK MRU OUTAGE
QUALITY 
ASSURANCE

ASSET METERCONSUMERSWITCHBOARD PROJECT

Work Management

Organisa  on Teilprojekte Plan-Kosten

BudgetsAufgaben Projekte QualitätRessourcen

Lovion ermöglicht eine fachliche Sicht auf:

LeistungenBetriebsmi  el

Instandhaltungen
Marktraum-
umstellung

Entstörungen For  ührungen
Mess- und 
Zählwesen

Netzanschluss-
maßnahmen

Schalt-/Stell-
maßnahmen

Baumaßnahmen{{
ZeitenTopologie



Die Stadtwerke Trier Versorgungs-GmbH 

(SWT) ist ein Infrastruktur- und Servi-

ces-Anbieter in Trier und der Region. 

Für die Op  mierung ihrer Serviceprozesse im 

Bereich der Netzunterhaltung und Instandhal-

tung hat die SWT Lovion DISPATCH als digitale 

Plantafel für die Ressourcendisposi  on einge-

führt. Damit werden nun die PM-

Au  räge der 19 Arbeitsgruppen 

mit 140 Mitarbeitern sparten-

übergreifend zentral organisiert. Bild: Zuweisung von Aufgaben in der digitalen Plantafel in Lovion DISPATCH
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Stadtwerke Trier Versorgungs-GmbH

Rudolf Weiler

Leiter Arbeitsvorbereitung

rudolf.weiler@swt.de

  Ressourcendisposi  on mit der 
digitalen Plantafel Lovion DISPATCH

Ausgangssitua  on

In SAP PM werden mi  lerweile über 200.000 

technische Plätze sowie 19 Arbeitsgruppen mit 

140 Mitarbeitern verwaltet. Alle Technischen 

Plätze sind mit den entsprechenden Wartungs-

plänen versehen. Ebenso werden die Instand-

haltungsmaßnahmen, wie zum Beispiel Erneu-

erung von Gas-Wasser-Hausanschlüssen, über 

SAP PM abgewickelt.

Au  ragsarten

Bei einem Au  ragsvolumen von jährlich etwa 

10.000 Au  rägen werden folgende Au  ragsar-

ten in SAP PM angelegt und verwaltet:

Instandhaltungsmaßnahmen 

für Anlagen und Netze der Sparten Gas, Was-

ser, Strom, Kanal (zyklisch, geplant)

Baumaßnahmen 

Neubau und Erneuerungen von Hausanschlüs-

sen, Anlagen und Netzen aller Sparten   (geplant)

Entstör- / Instandsetzungsaufgaben

Entstörungen & nachfolgende Instandsetzun-

gen von Hausanschlüssen, Anlagen und Netzen 

aller Sparten (ungeplant).

Umsetzung

In mehreren Workshops wurden 230 zu dispo-

nierende Aufgabenarten aus dem Bereich In-

standhaltung, Neubau und Erneuerung für die 

Sparten Wasser, Gas, Nahwärme, Strom, Be-

leuchtung und Abwasser defi niert. Dabei wur-

den auch die Filter für die Zuordnung des Tech-

nischen Platzes, Au  rags- und Leistungsarten 

und die durchschni  lichen Bearbeitungszeiten 

für die Kapazitätsplanung festgelegt.

Erzeugung und Verortung

Die Aufgabenerzeugung erfolgt in Lovion auto-

ma  siert auf Basis der SAP PM Au  räge. Jeder 

Au  rag beinhaltet einen Technischen Platz, der 

gleichzei  g einen Bezug zu einem Betriebsmit-

tel in Lovion hat. Anhand der Ortsangabe im 

Technischen Platz wird die Aufgabe automa-

 sch verortet, damit Raum- und Betriebsmit-

telbezüge für die Disposi  on genutzt werden 

können.



Organisa  on der Aufgaben

Die auf Basis SAP PM automa  sch generier-

ten Lovion Aufgaben werden in zwei Stufen 

verteilt. Zunächst erfolgt die Vorplanung auf 

Arbeitsgruppenebene in der Arbeitsvorberei-

tung, danach weist der Meister die Aufgaben 

auf Mitarbeiterebene zu.

Beleuchtungsaufgaben

Die Aufgabenerzeugung für die Beleuchtung 

erfolgt auf Basis der Straßen. Es werden alle 

Leuchtmi  elwechsel, die innerhalb eines Jah-

res  für die Straße anstehen, zu einer Sam-

melaufgabe zusammengefasst. Innerhalb der 

einzelnen Aufgabe kann dann neben der Auf-

gabenbearbeitung auch die Pfl ege der Sach-

daten wie Beleuchtungsart, Lampenart usw. 

innerhalb von Lovion von den einzelnen Mon-

teuren vor Ort vorgenommen werden.

Strukturaufgaben

Eine weitere Besonderheit ist die Nutzung von 

Strukturaufgaben in Lovion. Dabei handelt es 

sich um vordefi nierte Aufgabenpakete, die als 

Teilaufgabenset automa  sch generiert wer-

den. Die Au  ragsanlage aufgrund eines Haus-

neuanschlusses oder einer Instandsetzung 

erfolgt dabei wie gewohnt in SAP PM. Daraus 

wird in Lovion automa  sch eine Strukturauf-

gabe erzeugt. Es werden alle Au  räge in der 

Strukturaufgabe automa  sch gebündelt. Über 

Validatoren können Regeln defi niert werden, 

so dass die Aufgabe erst abgeschlossen werden 

kann, wenn alle Teilaufgaben erledigt sind.

Bild von links: 

Jörg Drumm,

Ma  hias 

Schürmann (ITS),

Daniel Clemens,

Jennifer  Bu  er, 

Peter Theis,

Jeanne  e Konz,

Stefan Eiden, 

Gerd Mehlich, 

Stefan Jakobs,

Rudolf WeilerBild: Zuweisung von Beleuchtungsaufgaben

Bild: Automa  sch generierte Strukturaufgabe für eine Baumaßnahme
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Umsetzung mit Lovion

Die zentrale Verwaltung der Systemtechnik in 

den Anlagen inklusive der explosionsgeschütz-

ten Betriebsmi  el wurde mit Hilfe des Moduls  

Lovion ASSET abgebildet und die Instandhal-

tungsarbeiten werden nun auf Basis von Lovi-

on WORK und Lovion TASK in Verbindung mit 

der Dispatching-Lösung Lovion DISPATCH ver-

waltet, erstellt und zugewiesen.

Datenmodell der Wasseranlagen

Im Zuge der Einführung von Lovion ASSET  wur-

de nun auch eine vollständige Abbildung der 

Wassersta  onen mit den zugeordneten An-

lagenteilen und Messgeräten realisiert. Hierzu 

hat die AVU in interner Abs  mmung mit den 

Fachabteilungen eine Datenstruktur für die 

Wassersta  onen defi niert. Dieses Datenmodell 

bildet die Grundlage für die Datenhaltung.

Systemtechnik in den Anlagen

Die AVU betreibt innerhalb ihrer Anlagen ver-

schiedene elektrotechnische und automa  sie-

rungstechnische Einrichtungen, die instandge-

halten werden müssen. Die dazu notwendigen 

Daten wurden bislang in MS ACCESS-Datenban-

ken und Excel-Dateien gehalten. Eine Zuord-

nung der Mitarbeiter und ihrer Tä  gkeiten wur-

de in einer Excel-Anwendung vorgenommen. In 

einer weiteren MS ACCESS-Datenbank wurden 

explosionsgeschützte Betriebsmi  el und deren 

Zulassungen sowie eine spezielle Lösung zur  

eindeu  gen Anlagenkennzeichnung  verwaltet. 

Abbildung der Wasseranlagen

Die Dokumenta  on der Wasseranlagen erfolg-

te bei der AVU bislang dezentral über mehrere 

Systeme, also ohne rela  onale Beziehung, d.h. 

die Anlagenteile wie Behälter, Druckerhöhun-

gen oder Druckminderungen wurden ohne den 

Bezug zur übergeordneten Wassersta  on er-

fasst. Weitergehende Daten, wie z.B. Sonderar-

maturen, Messungen und Messgeräte, wurden 

nicht verwaltet.

Die AVU Netz GmbH (AVU) hat zur Abbil-

dung der Systemtechnik in den Anlagen 

und zur zentralen Verwaltung der Was-

seranlagen das Modul Lovion ASSET eingeführt. 

Für die Organisa  on der notwendigen Prüfauf-

gaben zur Systemtechnik kommt das Dispat-

ching-Werkzeug Lovion DISPATCH mit dem in-

tegrierten Gan  -Diagramm zum 

Einsatz. Damit können die An-

lagen nun mit einem zentralen 

System verwaltet werden. Bild: Datenmodell der Wasseranlagen innerhalb von Lovion ASSET
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AVU Netz GmbH

Markus Kosch

Leiter Netzservice 

markus.kosch@avu-netz.de

Abbildung der Wasseranlagen 
und der Systemtechnik in Sta  onen 



Aufgabenarten zur Systemtechnik

Um die verschiedenen Prüfaufgaben in Abhän-

gigkeit des Anlagentyps gemäß den jeweiligen 

technischen Vorgaben zu organisieren, wurden 

folgende Aufgabenarten innerhalb von Lovion 

WORK defi niert:

- USV-Test

- Prüfung gemäß DVGW G491

- VDE-Prüfung

- VDE-Prüfung mit Sachverständigem

- Datenpunkt-Test

- Sichtprüfungen.

Bild von links: 

Maik Stenzel, 

Markus Kosch, 

Jürgen Zenker, 

Stefan MarquardtBild: Abbildung einer Anlage mit Systemtechnik (SY) innerhalb von Lovion ASSET

Bild: Verteilung von Prüfaufgaben innerhalb von Lovion DISPATCH
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Aufgabenverteilung

Für die Verteilung der Prüfaufgaben an die Mit-

arbeiter im Bereich der Systemtechnik kommt 

das Modul Lovion DISPATCH mit dem integrier-

ten Gan  -Diagramm zum Einsatz. Damit kön-

nen die jeweiligen Aufgaben betriebsmi  el-

scharf und räumlich verortet als Termin- oder 

Fristaufgabe defi niert und den zuständigen 

Mitarbeitern zugewiesen werden. In einem 

weiteren Schri   ist auch die Verbindung mit 

dem SAP-Au  rag über die vorhandene Schni  -

stelle Lovion ERP CONNECT möglich.  



Verteilung der Aufgaben

Zum Anlegen der verschiedenen Aufgaben in 

Lovion WORK werden meist Prüĩ ezirke ver-

wendet, die zuvor in der Regel anhand von 

StadƩ eilgrenzen defi niert wurden und denen 

bereits der Bearbeitungszyklus (wöchentlich, 

alle vier oder sechs Wochen) hinterlegt wur-

de. Diese Bezirke werden dann zur Verteilung 

der Aufgaben an verschiedene Mitarbeiter 

verwendet. Als Bezugsobjekt der Aufgaben 

wurden die Verkehrsachsen gewählt, in die die 

Straßen aufgeteilt sind.Die Stadtentwässerung und die Stadt-

werke Schwerte haben sich gemeinsam 

für die Einführung von Lovion TASK und 

WORK im Bereich der Straßenkontrolle ent-

schieden. Dadurch wird der Workfl ow von der 

Planung der Straßenkontrollen über die digita-

le Dokumenta  on vor Ort bis hin zur Auswer-

tung und Schadensbehebung in 

einem zentralen System verwal-

tet und alle Beteiligten können 

direkt auf die Daten zugreifen. Bild: Aufgabenliste der zu kontrollierenden Straßenfl ächen Bild: Checkliste der Straßenkontrolle in Lovion TASK
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Stadtwerke Schwerte GmbH

Kai Atzbacher

Leiter Dokumenta  on

atzbacher@stadtwerke-schwerte.de

Digitale mobile Straßenkontrolle 
mit Lovion TASK und WORK

Zuordnung der Aufgaben

Den zuständigen Mitarbeitern werden die 

Aufgabenpakete mit den jeweiligen Straßen 

zugeordnet, die sie in einem vorgegebenen 

Zeitraum abzufahren und zu prüfen haben. 

Diese Aufgaben werden in Lovion TASK dem 

jeweiligen Mitarbeiter als Tages-, Wochen- 

oder Monatspaket angezeigt. Er kann dann 

über verschiedene Filter (Bezeichnung der Auf-

gabe, Straßenname usw.) eine Vorauswahl sei-

ner täglichen Aufgaben treff en oder auch fest 

defi nierte Terminaufgaben nutzen.

Erstellung der Aufgaben

Die Kontrolle der Straßen wird über drei Auf-

gabenarten organisiert. Es gibt eine wöchent-

liche Kontrolle aller Straßen in der StadtmiƩ e. 

Außerdem werden monatlich die Straßen der 

einzelnen StadƩ eile auf Schäden an Straßen, 

Gehwegen, Einmündungen und Straßenbe-

schilderungen geprüŌ . Des Weiteren werden 

im Turnus von sechs Wochen alle Rad- und 

Wanderwege in Schwerte auf Beschädigungen 

oder Mängel an Fahrbahn, Böschungen, Bäu-

men und Schutzgeländern untersucht.



Gleichzei  ge Bearbeitung mehrerer Aufgaben

Außer der Möglichkeit, die Aufgaben jeweils 

einzeln über Doppelklick in der Karte oder 

der Aufgabenliste zu bearbeiten, können auch 

mehrere Kontrollaufgaben direkt in einem 

Arbeitsgang in Lovion TASK erledigt werden. 

Dazu wurde ein spezieller Modus „Quick TASK“ 

konfi guriert. Diese FunkƟ on ist insbesondere 

bei schadensfreien Straßen sehr hilfreich, da 

der Kontrolleur vor Ort seine Kontrollaufgaben 

„ohne Befund“ viel schneller dokumenƟ eren 

kann.

Bild von links: 

Kevin Schubert,

Thomas Kaczynski,

Doreen Gaedke (ITS), 

Andreas Kruse,

Kai AtzbacherBild: Dokumenta  on eines festgestellten Schadens in Lovion TASK

Bild: Abbildung des Genehmigungsverfahrens und Statusverlaufs der herkömmlichen BM 
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Instandsetzungsaufgabe

Aus jedem Schaden wird ein Instandsetzung-

auŌ rag erstellt, der dann gezielt den Instand-

setzungsmitarbeitern zur Behebung zugewie-

sen wird. Ist auch diese Aufgabe abgearbeitet, 

so stehen diese Straßen für eine erneute Kon-

trolle zur Verfügung. 

Fazit

Mit dieser mobilen Lösung lässt sich der Work-

fl ow zur Straßenkontrolle vollständig digital 

ohne Medienbrüche abbilden und alle beteilig-

ten Mitarbeiter sehen jederzeit, wie der Stand 

der Schäden bzw. Schadensbehebungen ist und 

wann die nächsten Kontrollen geplant sind.

Schadensdokumenta  on

Wird ein Schaden festgestellt und eine kon-

krete Aufgabe geöff net, um ihn zu dokumen-

Ɵ eren, werden alle zu prüfenden Kriterien in 

Form von Checklisten dargestellt. Bei der Do-

kumentaƟ on eines oder mehrerer Schäden 

wird mit dem Speichern der Aufgabe auto-

maƟ sch ein Schaden in Lovion MONITOR an-

gelegt, der eine Instandsetzungsaufgabe nach 

sich zieht. Die automaƟ sch erstellten Schäden 

können geographisch exakt platziert werden 

und ihnen können miƩ els Verbunddokumen-

ten Fotos oder zusätzliche Offi  ce-Dokumente 

angehängt werden. 



Systemeinführung

Im ersten SchriƩ  wurde das Basissystem von 

Lovion aufgesetzt. Dazu wurden die Netzdaten 

der Sparten Strom, Gas und Wasser aus dem 

Smallworld GIS eingebunden. Damit standen 

die ersten BetriebsmiƩ el (Gas Armaturen) für 

die Konfi guraƟ on der Module Lovion WORK 

und TASK zur Verfügung.

AnlagendokumentaƟ on

Zur DokumentaƟ on der Anlagen wurden die 

Fachdatenmodelle von Lovion ASSET einge-

führt. Die Anlagen wurden in Lovion ASSET 

hierarchisch erfasst und mit dem zugehörigen 

GIS-Objekt verknüpŌ . Somit ist der EinsƟ eg in 

die Anlagendaten auch über eine SelekƟ on in 

der Kartenansicht möglich.

Einleitung

Bislang wurden die Wartungsplanung, -durch-

führung und -dokumentaƟ on für die Sparten 

Strom, Gas und Wasser in verschiedenen Sys-

temen festgehalten. Zusätzlich wurden alle Be-

triebsmiƩ el auf der Netzebene im Smallworld 

GIS dokumenƟ ert. Durch die Einführung von 

Lovion wurden diese unterschiedlichen Daten-

quellen in ein System zusammengeführt und 

können nun einheitlich ausgewertet werden.

Spezifi kaƟ onsphase

Zunächst wurde die geplante Umsetzung in 

gemeinsamen Workshops abgesƟ mmt. Die 

Anforderungen wurden in einem Pfl ichtenheŌ  

festgehalten und danach entsprechend abgear-

beitet. Bei der Einführung des neuen Systems 

wurde darauf Wert gelegt, dass die Umsetzung 

dicht am Lovion Standard erfolgt. Dadurch war 

es nicht notwendig, ZusatzfunkƟ onen zu entwi-

ckeln, und es konnten die im Standard vorhan-

denen Checklisten des Lovion Arbeitskreises 

Netzbetrieb nach geringfügigen Anpassungen 

implemenƟ ert werden. 

Die Stadtwerke Coesfeld GmbH (SWC) 

hat das Lovion BIS als Instandhaltungs-

Management-System eingeführt und 

damit die bislang auf verschiedene Systeme 

verteilten Stamm- und Bewegungsdaten in ei-

nem System zusammengeführt. Lovion konnte 

erfolgreich in ProdukƟ on genommen werden, 

wodurch zukünŌ ig alle Betriebs-

miƩ eldaten unternehmensweit 

in einem einheitlichen System 

bereitstehen. Bild: Mobile Aufgabenbearbeitung mit der Lovion TASK APP auf android Tablets
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Stadtwerke Coesfeld GmbH

Stefan Griep

Abteilungsleitung Planung Netze, Asset

s.griep@stadtwerke-coesfeld.de

Stadtwerke
Coesfeld

Einführung eines Instandhaltungs-
Management-Systems 



Instandhaltungsmanagement

Für die folgenden BetriebsmiƩ el werden die 

Wartungs- und Instandsetzungsaufgabenarten 

umgesetzt:

• GDRM-Anlagen

• Gas- und Wasserarmaturen

• Wasserhydranten

• Strom/Gas/Wasser-Hausanschlüsse

• Strom-StaƟ onen

• Strom-Kabelverteilerschränke.

Bei der Umsetzung wurden die vorhandenen 

Checklisten angepasst.

Bild von links: 

Andreas Böhmer, 

Katja Albrecht (ITS),

Stefan Griep, 

Stephan Stehr, 

Carsten Adam,

Mirco Schiffl  er (ITS)

Es fehlen:

Hubert Meinker,

Marcel Pollmeier Bild: Checkliste Gasarmatur in Lovion TASK APP

Bild: Verwaltung der Anlagen in Lovion ASSET
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Mobile Bearbeitung mit der TASK APP

Die mobile Bearbeitung der Aufgaben erfolgt 

mit der Lovion TASK APP. Als Endgeräte ste-

hen den Mitarbeitern android Smartphones 

und  Tablets zur Verfügung. Die Grundlagenda-

ten (Karten- und Sachdaten) befi nden sich als 

Offl  ine-Daten direkt auf den Endgeräten und 

werden regelmäßig über USB-SchniƩ stellen 

aktualisiert. Die AufgabensynchronisaƟ on er-

folgt dagegen morgens und nachmiƩ ags im 

WLAN-Netz bei den Stadtwerken. Die Aufga-

ben werden offl  ine bearbeitet, womit die Mit-

arbeiter unabhängig von einer Netzverbindung 

sind und ihre TäƟ gkeiten autark vor Ort doku-

menƟ eren können.



Systemauswahl

Die HNG hat mit Hilfe eines Beratungsunter-

nehmens eine intensive Marktanalyse durch-

geführt. Dazu wurden neben der Beantwor-

tung eines Anforderungskatalogs auch eine 

beispielha  e Umsetzung verschiedener For-

mulare sowie eine Präsenta  on des Systems 

auf Basis von Hanauer Daten gefordert. 

Die Hanau Netz GmbH (HNG) hat sich nach 

intensiver Marktanalyse zur Einführung 

des Lovion BIS als Betriebsdaten-Manage-

ment-System (BDM) entschieden. Damit erfolgt 

nun spartenübergreifend für alle Betriebsmit-

tel inkl. der Anlagen die mobile Aufgabenbe-

arbeitung in Lovion. Neben den auf Windows 

basierenden Geräten kommen 

bei der HNG für bes  mmte Auf-

gaben auch Tablets mit Betriebs-

system android zum Einsatz. Bild: Mobile Bearbeitung einer Wasser Armaturen-Wartung mit Lovion TASK APP
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Hanau Netz GmbH

O  mar Müller

Leiter Netzbetrieb Strom

o  mar.mueller@hanau-netz.de

Einführung von Lovion als Betriebs-
daten-Management-System (BDM)

Projektumsetzung

Auf Basis der Bewertungsmatrix entschied sich 

die HNG zur Einführung des Lovion BIS. In der 

ersten Projektphase wurde zunächst gemein-

sam ein Pfl ichtenhe   erstellt. Hierauf basie-

rend wurden dann die Lovion Module für die 

mobile Aufgabenbearbeitung sowohl für die 

Netze als auch für die Anlagen eingerichtet.

Einleitung

Die Hanau Netz GmbH ist die Netzgesellscha   

der Stadtwerke Hanau GmbH. Sie wurde im 

Jahr 2012 gegründet und betreibt die Strom-, 

Gas- und Wasserverteilnetze in Hanau sowie 

das Gasverteilnetz in Großkrotzenburg. Die 

HNG verantwortet auch die Dokumenta  on der 

Betriebsmi  el für die Sparten Wärme und Tele-

kommunika  on im Netzgebiet. 

Projektziele

Die HNG wollte zur op  malen Erfüllung ihrer 

Aufgaben ein Betriebsmi  el-Informa  onssys-

tem einführen. Das neue System sollte vor 

allem folgende Projektziele bestmöglich er-

füllen:

• Erfassung und Verwaltung von Betriebsmit-

teldaten über die Errichtung und den Betrieb

• Zeitgesteuertes Management für regel-

mäßig wiederkehrende Wartungsarbeiten

• Revisionssichere Dokumenta  on zum Ent-

störungsgeschehen und Berichtswesen

• Mobiles Arbeiten im Versorgungsnetz mit 

einem „digitalen Formularwesen“.



Lovion auf verschiedenen Geräten

Ein wesentlicher Schri   bei der Einführung von 

Lovion war die Ablösung der bislang verwende-

ten Papierformulare. Dabei war die Akzeptanz 

der Mitarbeiter besonders wich  g, denn viele 

Monteure waren die Papierbearbeitung ge-

wohnt. Um diese Akzeptanz zu erreichen, ent-

schied sich die HNG, den Mitarbeitern je nach 

Einsatzbereich sowohl auf Windows basierende 

Dell Laptops als auch androidbasierte Samsung 

GALAXY Tab Ac  ve Tablets zur Verfügung zu stel-

len. Die größeren Dell Laptops kommen dabei 

vor allem bei der Anlagenwartung zum Einsatz, 

während die Monteure bei Wartungsaufgaben 

im Netz die Samsung Tablets nutzen. Damit ist 

nun das digitale Zeitalter bei der HNG erreicht.

Gleichzei  ge Bearbeitung mehrerer Aufgaben

Außer der Möglichkeit, die Aufgaben jeweils 

einzeln über Doppelklick in der Karte oder 

der Aufgabenliste zu bearbeiten, können auch 

mehrere Kontrollaufgaben direkt in einem 

Arbeitsgang in Lovion TASK erledigt werden. 

Dazu wurde ein spezieller Modus „Quick TASK“ 

konfi guriert. Diese Funk  on ist insbesondere 

bei schadensfreien Straßen sehr hilfreich, da 

der Kontrolleur vor Ort seine Kontrollaufgaben 

„ohne Befund“ viel schneller dokumen  eren 

kann.

Bild von links: 

Peter Schmidt,

O  mar Müller,

Michael Wojak, 

Chris  an Eckert (ITS),

Thomas Christen

Bild: Checkliste zur Schieberwartung in Lovion TASK bei der HNG Bild: Mobile Aufgabenbearbeitung in der Praxis mit der Lovion APP bei der HNG
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Lovion im
Mess- und Zählerwesen

Einleitung

Die Steuerung der Zählerprozesse erfolgt im 

Lovion System durch Aufgaben. Die iniƟ ale 

InformaƟ on, dass etwas mit einem Gerät pas-

sieren soll, kommt bei zählerrelevanten Pro-

zessen bei vielen Unternehmen aus SAP IS-U. 

Turnusmäßig durchzuführende Wechsel oder 

auch Kontrollablesungen und andere gerä-

terelevante ServicetäƟ gkeiten werden als Mel-

dungen angelegt. Die SAP Meldungen werden 

nach Lovion übertragen und dort ausgewertet. 

Je nach Meldungsart wird daraus automaƟ sch 

eine Aufgabe in Lovion WORK erzeugt. 

Einsatzplanung mit Lovion DISPATCH

Die Einsatzplanung erfolgt mit Lovion DIS-

PATCH. Hierbei kann es sich um eigene Mon-

teure handeln, aber hierüber können auch 

externe Dienstleister mit Aufgaben versorgt 

werden. Lovion DISPATCH bietet ein interakƟ -

ves GanƩ -Diagramm, in dem die Aufgaben und 

Ressourcen übersichtlich dargestellt sind.

Aufgabenzuordnung

Noch nicht zugewiesene Aufgaben können ein-

fach per Drag-and-Drop aus der Liste mit off e-

nen Aufgaben in das GanƩ -Diagramm gezogen 

werden. Die für die Durchführung der Aufgabe 

verfügbaren Kapazitäten sind in einem separa-

ten Darstellungsbereich einsehbar. Die Ergeb-

nisse der Einsatzplanung wie der verantwortli-

che Mitarbeiter und der Bearbeitungszeitraum 

werden an der Aufgabe gespeichert. 

Mobile Bearbeitung

Der Monteur bekommt anhand dieser Informa-

Ɵ onen die Aufgaben auf sein mobiles Endgerät 

- Laptops, Tablets oder Smartphones - übertra-

gen. Im Bereich der Zählerprozesse kommen in 

der Regel Smartphones oder Tablets zum Ein-

satz. iOS (Apple-) und android-Systeme werden 

unterstützt. Die zugewiesenen Aufgaben wer-

den dem mobilen Mitarbeiter in einer leicht 

verständlichen ToDo-Ansicht präsenƟ ert.

Die Energieversorger (EVU) haben eine 

Vielzahl von Geräteprozessen mit un-

terschiedlicher Komplexität zu bear-

beiten. Die Bandbreite bewegt sich vom peri-

odischen Zählerwechsel, der Gerätemontage 

und -demontage bis zur Turnusablesung und 

der Sperrung. Dazu kommen die neuen Her-

ausforderungen im Bereich der 

intelligenten Zähler, mit denen 

sich alle Energieversorger kon-

fron  ert sehen. 

Zählerwesen

TASK 

IS-U 

WORK 

ERP CONNECT 

DISPATCH 

Aufgabenbearbeitung 
auf Laptop oder Tablet 

im Außendienst 

Automatische 
Generierung 
der Aufgaben 

Prüfung der 
Aufgaben im 
Innendienst 

Angelegt Planung Freigegeben Abgeschlossen 

Einlesen der  
Servicemeldungen, 
Serviceaufträge 

WORK 

Rückmeldung 
nach SAP 

der Aufgaben auf
Abteilungen und Personen
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Automa  sche Erfassung von Messwerten 

Im Zähl- und Messwesen müssen die Daten ei-

ner Vielzahl von Geräten ausgelesen werden. 

Neben mechanischen und elektronischen Zäh-

lern gibt es auch Modems, Datenkonzentrato-

ren und Rundsteuerempfänger, die InformaƟ o-

nen liefern. Das Lovion System kann die Daten 

von diesen Geräten automaƟ siert verarbeiten. 

Bei den elektronischen Zählern erfolgt dies 

über die Anbindung von Optokopplern und bei 

mechanischen Zählern kann eine automaƟ sier-

te Erkennung des Zählerstandes über eine in-

tegrierte Bilderkennungstechnologie erfolgen.

Dabei können auch Fotos der Zählerstände als 

Nachweis erfasst werden. Zur exakten IdenƟ fi -

zierung des Zählers kann ein Barcode oder QR-

Code auf dem Zähler ausgelesen werden.

Bild: Disposi  on von Zählerwechselaufgaben in Lovion DISPATCH

Geräteliste zur Plausibilisierung

Die mobilen Arbeitsplätzen haben Zugriff  auf 

die von SAP IS-U abgerufene Liste der gülƟ gen 

Geräte. Diese wird als Plausibilisierung bei der 

Eingabe von Seriennummern in der Regel über 

Barcode-Scan verwendet. Außer den Geräten 

können auch andere Eingaben vor Ort plausi-

bilisiert werden. Bei Ableseprozessen erfolgt 

z.B. häufi g eine Prüfung des abgelesenen Zäh-

lerstandes gegen einen prognosƟ zierten Stand, 

der sich aus dem letzten Zählerstand und dem 

durchschniƩ lichen Verbrauch ergibt. Über ei-

nen Validator kann eine Bandbreite für den zu 

erwartenden Zählerstand defi niert werden, in 

der kein Warnhinweis an den Monteur vor Ort 

mit einer Nachricht auf Prüfung des Zähler-

stands erfolgen soll. 

ERP CONNECT 

WORK 

DISPATCH ROUTING OFFICE CONNECT 

TASK APP 

Zählerstands-
ermittlung 

Mechanische 
Zähler 

Elektronische 
Zähler 

TIME SHEET 

DISPATCH 

TASK APP 

ERP CONNECT 

IS-U 
Datenmodell 

Anschlussobjekt 

Geräteplatz 

Anschluss 

Gerät 

Vertragspartner 

Vertrag 

Serviceaufträge 
Servicemeldungen 

IS-U 
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Gesetzliche Rahmenbedingungen

Ab Juli 2016 dürfen in Luxemburg nur noch 

intelligente Strom- und Gaszähler installiert 

werden. Dies betriff t alle Neuanschlüsse so-

wie alle Zählerwechsel jeglicher Art. Bis Ende 

2019 müssen daher 250.000 Stromzähler und 

bis Ende 2020 fast 45.000 Gaszähler durch in-

telligente Zähler ersetzt worden sein. Um die 

Vorgaben des Gesetzgebers einhalten zu kön-

nen, müssen somit bis zu 500 Zähler pro Tag 

gewechselt werden.

Unterstützung durch Dienstleister

Damit diese Stückzahl an täglichen Zähler-

wechseln erreicht werden kann, ist CREOS auf 

Dienstleister angewiesen, die jeweils betreut 

und verwaltet werden müssen. Um die Zäh-

lerwechsel möglichst effi  zient zu gestalten, ist 

eine geographische OrganisaƟ on des Massen-

wechsels mit VorabinformaƟ on des Kunden 

unumgänglich. Die Nachbearbeitung der Zäh-

lerwechsel in SAP, die heute manuell erfolgt, 

muss so weit wie möglich automaƟ siert wer-

den. 

CREOS hat aufgrund der gesetzlichen Vor-

gaben die Aufgabe, bis Ende 2019 circa 

250.000 Stromzähler und bis Ende 2020 

fast 45.000 Gaszähler zu wechseln. Um diese 

Mammutaufgabe mit bis zu 500 Zählerwech-

seln pro Tag zu bewäl  gen und die dazu beauf-

tragten externen Dienstleister bestmöglich zu 

koordinieren, setzt die CREOS die 

bewährten Module des Work Ma-

nagements in Verbindung mit der 

APP-Lösung  von Lovion ein.  
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CREOS LUXEMBOURG S.A.

Yves Reckinger

Smart Grids

yves.reckinger@creos.net

SMART-Meter-Rollout
in Luxemburg

Arbeitsvorbereitung

Im ersten SchriƩ  werden die Zähleraufgaben 

auf Basis der SAP IS-U-Daten automaƟ sch er-

stellt und dann basierend auf diesen Zähler- 

und KundeninformaƟ onen die Kundentermi-

nanschreiben im Vorfeld versendet und über 

Lovion DISPATCH Tagespakete für die Monteu-

re zusammengestellt.

Mobile Bearbeitung und Rückmeldung

Die Zähleraufgaben werden dem Monteur mit 

der Lovion APP auf einem Tablet zur Verfügung 

gestellt, auf dem er auch seine Arbeiten do-

kumenƟ ert. Die aufgenommenen Daten wer-

den geprüŌ  und dann wieder ins SAP System 

zurückgespielt, um dort die Datenbank in SAP 

IS-U zu aktualisieren.

Bild: Zählerwechselaufgaben auf Basis von SAP IS-U Daten in Lovion
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Bild: Parallele und interak  ve Darstellung des Bestands- und Trassenplans mit Lovion Splitview 

Bild von links: 

Yves Reckinger,

Philipp Schmi   (ITS)Bild: Mobile Erstellung eines Ablesebelegs direkt in der Lovion APP

Bild: Disposi  on von Zählerwechselaufgaben in Lovion DISPATCH Bild: Erstellung eines Ablesebelegs mit Lovion TASK



SAP IntegraƟ on

Die Wartungsplanung der turnusmäßigen Zäh-

lerwechsel erfolgt in SAP IS-U. Auf Basis der 

Turnuswechselliste werden in Lovion automa-

 sch Zählerwechselaufgaben angelegt und die 

weitere Arbeitsorganisa  on durchgeführt. 

Mobile Bearbeitung

Die mobile Bearbeitung der Zählerwechselauf-

gaben erfolgt auf iPads über die Lovion TASK 

APP. Der Monteur bekommt seine Tages- bzw. 

Wochenpakate auf das iPad übertragen und 

kann sich zwischendurch online zurückmelden. 

Abgleich mit Outlook 

Damit die Monteure alle Termine auf einen 

Blick überschauen können, werden die zuge-

wiesenen Zeiten und Aufgaben aus Lovion DIS-

PATCH auch als Termin in den Outlook-Kalen-

der übertragen. 

Die ESWE Versorgungs AG (ESWE) aus 

Wiesbaden verwendet bereits seit 

2007 erfolgreich das Modul TASK im 

Netzbetrieb. Aufgrund der posiƟ ven Erfahrun-

gen hat sich ESWE auch für die Nutzung dieser 

Lösung im Bereich Zähler entschieden. Dabei 

haƩ en die IntegraƟ on mit SAP IS-U, die mehr-

stufi ge Arbeitsvorbereitung und 

die mobile Bearbeitung auf Tab-

lets über eine APP einen beson-

deren Stellenwert. Bild: Workfl ow zur digitalen Umsetzung des turnusmäßigen Zählerwechsels auf Basis SAP IS-U und Lovion
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ESWE Versorgungs AG

Ralf Amthor

IT-Technisches Datenmanagement

ralf.amthor@eswe.com

Turnusmäßiger Zählerwechsel 
auf Basis SAP IS-U und Lovion
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DISPATCH 

TASK APP 

Termine, Status 
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Bild von links:  

Enrico Steffl   (ITS),

ChrisƟ an Kunerl,

Birgit Rohde,

Ralf Amthor,

Thorsten Damm

Es fehlt:

Stefanie Philippi

Bild: Übersicht der Bearbeitungsstufen bei der Arbeitsvorbereitung im Zählerwechsel

Bild: Zuweisung von Tagespaketen zum turnusmäßigen Zählerwechsel in Lovion DISPATCH

Stufenweise Arbeitsvorbereitung

Die Disposi  on der Zählerwechselaufgaben er-

folgt in vier Bearbeitungsstufen:

1. Stufe: Gruppierung der Zählerwechsel 

Zu Beginn wird die Turnuswechselliste aus SAP 

IS-U übernommen. Daraus generiert Lovion 

automa  sch die Zählerwechselaufgaben. Diese 

werden durch Zuordnung der Aufgaben in neu 

anzulegende Sammelaufgaben in organisierba-

re Mengen zusammengefasst.

2. Stufe: Zuordnung der Sammelaufgaben

Die Sammelaufgaben werden in einem festge-

legten Zeitraum vorausgeplant (z.B. immer für 

das nächste Quartal). Dabei erfolgt die Zuord-

nung der Sammelaufgaben zu Arbeitsgruppen 

sowie die Festlegung der Fristen für die Bear-

beitung der Sammelaufgaben.

3. Stufe: Terminierung der Arbeitspakete

Für die Sammelaufgaben eines Quartals wer-

den Arbeitspakete für die Mitarbeiter der Ar-

beitsgruppe erstellt. Dieser Vorgang erfolgt zu 

einem festgelegten Zeitpunkt im Voraus (z.B. 

immer vier Wochen vorher). Aus der „Termi-

nierung“ der Arbeitspakete werden die Uhr-

zeiten für die Anschreiben zur Ankündigung 

des Zählerwechsels abgeleitet. Im Verfahren 

der ESWE werden die Werte „vormi  ags (7:30-

12:00 Uhr)“ und „nachmi  ags (13:00-15:00 

Uhr)“ als Zeiten unterschieden.

4. Stufe: Terminierung von Einzelaufgaben

Sollte über eine telefonische Abs  mmung mit 

dem Kunden eine genauere Terminierung des 

Zählerwechsels erfolgen, wird diese Aufgabe  

dann in eine Terminaufgabe umgewandelt.
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DISPATCH 

Freigabe der Aufgaben durch Bildung 
von terminierten Arbeitspaketen 
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01 06 03 

2.Quartal 1.Quartal 

angelegte Aufgabe Sammelaufgabe Arbeitspaket Terminaufgabe 

WORK 

Organisation der Aufgaben 
(Gruppierung in Sammelaufgaben) 
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DISPATCH 

Fristen für die Sammelaufgaben 
und Zuweisung zu Arbeitsgruppen 
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Terminierung von Einzelaufgaben 
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Termin 
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2.Quartal 1.Quartal 
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geplante Aufgabe freigegebene Aufgabe 







Einführung Lovion im Zählerbereich

Nachdem die VS Netz in der ersten Projekt-

phase Lovion im Bereich der mobilen Instand-

haltung erfolgreich eingeführt ha  e und den 

Zählerwechselprozess auf Basis der Turnusliste 

aus SAP IS-U in Produk  on nahm, sollte nun in 

der zweiten Projektphase  die Op  mierung des 

Zählerwechselprozesses erfolgen. 

Upgrade von 6.2.4 auf Version 6.5.3

Dazu wurde im Zuge des ohnehin schon ge-

planten Upgrades von Version 6.2.4 auf 6.5.3 

das Fachdatenmodell Lovion ASSET METER bei 

der VS Netz eingeführt, womit die Basis für die 

Umsetzung der Zählerprozesse auf Grundlage 

der SAP IS-U-Daten innerhalb von Lovion er-

neuert wurde.

Lovion ASSET METER

Das Fachdatenmodell Lovion ASSET METER 

ist so konzipiert, dass die Daten aus SAP IS-U 

bestehend aus Technischen Plätzen und Equip-

ments in ein rela  onales Modell mit Eltern- 

und Kindbeziehungen für das Anschlussobjekt 

mit den zugehörigen Geräten, Geräteplätzen 

und Zählwerken abgebildet werden.

Die Vereinigte Stadtwerke Netz GmbH 

(VS Netz) nutzt seit einigen Jahren Lo-

vion im Bereich der mobilen Instand-

haltung und im Zählerwesen. Nun wurde die 

Anwendung im Rahmen des Upgrades auf Ver-

sion 6.5.3 erweitert und die Verwaltung der 

Zählerinforma  onen auf Basis SAP IS-U auf das 

Fachdatenmodell Lovion ASSET 

METER umgestellt. In diesem 

Zuge wurden die Zählerprozesse 

weiter op  miert. Bild: Bearbeitung eines Zählerwechsels mit Erstellung der zugehörigen Ablesebelege auf Basis Lovion in Verbindung mit den SAP IS-U Daten
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Vereinigte Stadtwerke Netz GmbH

Heiko Rethmann

Asset Service

rethmann@vereinigte-stadtwerke.de

Op  mierung der Zählerwechsel-
prozesse mit Lovion ASSET METER



Organisa  on über Sammelaufgaben

Nach dem Einlesen der Turnuswechsellisten 

aus SAP IS-U können die Turnus-Zählerwechsel 

und S  chproben über Sammelaufgaben zu-

sammengefasst und auf die einzelnen Mitar-

beiter verteilt werden. 

Arbeitsnachbereitung

Nach Durchführung der Zählerwechsel werden 

die Ablesebelege für den Aus- und Einbau als 

Teilaufgaben an der Zählerwechselaufgabe do-

kumen  ert. Im Innendienst erfolgt dann die 

Auswertung über den Bearbeitungsstand.

Bild von links:

Marc Thönes,

Jan Henning,

Jörg Hahn,

Gerrit Gase (ITS),

Heiko Rethmann,

Markus Stock (ITS)Bild: Darstellung eines Wochenpakets in Gan  -Diagramm, Liste und Grafi k in Lovion DISPATCH

Bild: Übersicht des aktuellen Bearbeitungsstands in der ausgewählten Zählerwechselperiode

Bild: Nutzung des Datenmodells Lovion ASSET METER zur Verwaltung der Zählerdaten aus SAP IS-U
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Die Digitalisierung ist in der Energiewirt-

schaŌ  in aller Munde. Dabei zeigt die 

neueste Ergänzung der Lovion TASK 

APP eine konkrete Umsetzung dieser Vision: 

KünŌ ig können Ableser Zählerstände einscan-

nen, staƩ  diese abzuƟ ppen. Lovion hat hierzu 

die vom Kölner Start-up pixolus entwickelte in-

novaƟ ve Bilderkennungstechnik 

pixometer aufgegriff en und in 

die Lovion Module zur mobilen 

Aufgabenbearbeitung integriert. 
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pixolus GmbH

Dr. Stefan Krausz

GeschäŌ sführer

stefan.krausz@pixolus.de

Zählerstände per Smartphone oder 
Tablet einfach einscannen

Vorteile der pixolus-Technik

Die pixolus-Technik funkƟ oniert schnell und 

zuverlässig, ist einfach zu bedienen, schaff t 

darüber hinaus Transparenz und bietet somit 

folgende Vorteile: 

1.)  Zähler werden per Barcode-

 Reader eindeuƟ g erkannt.

2.) Zählerstände werden ohne 

 läsƟ ges EinƟ ppen korrekt erfasst.

3.)  Alle Beteiligten erhalten ein 

 Belegfoto des Zählers. 

Einsatzbereich

Erfasst werden Zählerstände von Strom-, Gas-, 

Wasser- und Wärmezählern – sowohl mit me-

chanischer als auch elektronischer Anzeige. 

Auch Doppeltarifzähler (HT, NT) und Zähler-

stände rollierender LCD-Anzeigen (OBIS Codes) 

werden erkannt und dem jeweiligen Tarif zuge-

ordnet. Die Scan-FunkƟ on zur Zählererfassung 

kann als SoŌ ware-Development-Kit (SDK) in 

Kunden-Apps und AblesesoŌ ware wie der Lo-

vion TASK APP eingebunden werden. 

Zum Unternehmen

Das Unternehmen pixolus wurde vor knapp 

drei Jahren mit dem Fokus „Bilderkennung per 

Smartphone-/Tablet-Kamera“ gegründet. 

Dr. Mark Asbach, technischer GeschäŌ sführer 

von pixolus: 

„Wir machen Smartphones und Tablets zu mo-

bilen Scannern. Dazu haben wir unsere Algo-

rithmen per Machine Learning-Ansatz sowie 

einigen 10.000 Zählerfotos speziell zur Erfas-

sung von Zählerständen bei unterschiedlichen 

Bedingungen ‚trainiert’.“ 

Erkennungsquoten

Wie sind die Erkennungsquoten der Bilderken-

nung unter repräsentaƟ ven Rahmenbedingun-

gen bei unterschiedlichen Zählertypen in dunk-

len Kellern? 

Bei einem Mi  e 2015 von Ablesern der Stadt-

werke München (SWM) durchgeführten Pra-

xistest lag die automa  sche Erkennung zu 

95,4 Prozent auf Anhieb rich  g (inzwischen 

wurde die So  ware weiter verbessert), in der 

Kombina  on „So  ware + Mensch“ wurden 

99,2 Prozent der Zählerstände rich  g erfasst.

Bild: AutomaƟ sche Zählerstandserfassung für alle Zählertypen mit pixometer (©pixolus)



Bild von links: 

Dr. Mark Asbach,

Dr. Stefan Krausz
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pixometer APP

Interessierte können sich im wahrsten Sinne 

des Wortes selbst ein Bild von der Zählerstands-

erfassung per Kamera machen und die pixolus-

eigene App pixometer im App Store oder bei 

Google Play kostenlos testen. Hier sind Zähler-

typen für Strom, Gas und Wasser bereits vor-

eingestellt. 

Weitere Infos unter hƩ p://pixometer.io

Lovion APP

Zum Testen steht auch die Lovion APP mit der 

integrierten pixometer-ApplikaƟ on im App 

Store oder Google Play bereit. Damit kann man  

sich ein Bild vom aufgabenbasierten Workfl ow 

der Zählerprozesse mit Barcode-ZähleridenƟ -

fi kaƟ on und Zählerstandserfassung per inte-

grierter Kamera machen.   

Weitere Infos unter hƩ ps://app.lovion.de

Nutzung der Technologie

Lovion-Kunden können die Scan-Technik bei 

allen Prozessen rund um das Thema Zählerer-

fassung einsetzen. Ein Verwendungsfeld ist die 

jährliche Turnusablesung im MassengeschäŌ . 

Hinzu kommen Zählerwechselprozesse. In vie-

len Fällen wird der ausgebaute Alt-Zähler ver-

schroƩ et, so dass besonders darauf zu achten 

ist, Erfassungsfehler zu vermeiden sowie eine 

beweissichere FotodokumentaƟ on für Zwei-

felsfälle im System zu haben. Dies gilt auch für 

den Einbau von Smart Metern, bei dem die bis-

herigen Stromzähler in hoher Stückzahl ausge-

baut werden. 

Einsatz im Bereich Smart Meter-Rollout

Viele Versorger werden den Smart Meter-

Rollout von externen Monteuren durchführen 

lassen, deren Arbeitsqualität sie nicht ein-

schätzen können. Die Digitalisierungstechnik 

stellt die korrekte Erfassung mit Nachweis per 

Belegfoto sicher.

Einsatz in der Marktraumumstellung 

Auch die in vielen Regionen anstehende Markt-

raumumstellung ist eine ideale Gelegenheit, 

um im Rahmen der obligatorischen Hausbesu-

che gleich eine kompleƩ e „Nullmessung“ der 

Gaszähler (sowie Strom- und Wasserzähler) 

durchzuführen. 



Bild: Optokoppler der Firma Device
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DEVICE GmbH

Karsten Lehnart

Geschä  sführer

lehnart@device.de

Mobile Zählerauslesung mit
Hilfe von Optokopplern

Am 23. Juni 2016 hat der Bundestag ein 

Gesetz zur Digitalisierung der Energie-

wende verabschiedet. Dieses Gesetz 

regelt, unter welchen Rahmenbedingungen die 

Umstellung der Messtechnik für Erzeuger- und 

Kundenanlagen orien  ert an den Leistungspa-

rametern auf elektronische Messsysteme erfol-

gen muss. Das Ziel ist, alle ana-

logen Zähler bis spätestens 2035 

durch moderne elektronische 

Messsysteme zu ersetzen. 

Auslesen elektronischer Geräte

Mit dem Einsatz der neuen Messtechnik ste-

hen die Messstellenbetreiber nicht nur in Be-

zug auf die Datenverarbeitung vor neuen Auf-

gaben. Die eingesetzte Technik wird komplexer 

und anspruchsvoller. Die gerätespezifi schen 

Anforderungen des Messwesens aus klassi-

schem Blickwinkel bleiben zusätzlich erhalten. 

Eine Vielzahl von Herstellern bieten Messsyte-

me an, die in die Messstelleninfrastruktur des 

eigenen Unternehmens integriert werden.

Unterstützung von Service-Prozessen  

Will man in diesem Kontext Serviceprozesse 

unterstützen, ist man auf eine leistungsfähige 

Technologie zur KommunikaƟ on zwischen den 

eingesetzten Komponenten, d.h. Hard- und 

SoŌ ware, angewiesen. Auf die Herstellung 

von Komponenten, die auf der Grundlage von 

Hardware und SoŌ ware einen Link bzw. eine 

KommunikaƟ on zwischen den Messstellen, der 

Serviceprozess- sowie der datenverarbeiten-

den Peripherie ermöglichen, hat sich die Firma 

Device spezialisiert.

Optokoppler

Device stellt Adapter zur Auslesung und Fern-

auslesung von elektronischen Zählern her. Die-

se kommunizieren auf der Basis von seriellen 

SchniƩ stellenstandards über Busse, Bluetooth 

oder Wifi  mit den Messeinheiten und übertra-

gen Daten. Dabei wird das kompleƩ e Porƞ olio 

des Sprachumfangs des jeweiligen Gerätes un-

ter Nutzung aller gängigen KommunikaƟ ons-

Protokolle, wie zum Beispiel IEC / VDEW / SML /

EDL / Basiszähler / DLMS / SYM² / IDIS und vie-

le mehr, unterstützt.

Lovion im Messstellenbetrieb

Lovion unterstützt die im Messstellenbetrieb 

relevanten mobilen Prozesse. Mit seinen Mo-

dulen zur Abbildung von Aufgaben und zur 

Einsatzplanung ist es so möglich, die Service-

prozesse der Geräteverwaltung durchgängig 

abzubilden. 

Hierzu gehören 

• der Einbau und die Inbetriebnahme

• der Ausbau

• der Wechsel

• der Turnuswechsel

• die Ablesung

• die Entstörung

• sowie die Sonderprüfung.

Durch die vollständige IntegraƟ on der Device-

SchniƩ stelle Q4 in Lovion verfügt Lovion in 

allen Bereichen über alle erforderlichen Funk-

Ɵ onen zum Austausch, d.h. zur KommunikaƟ on 

mit den elektronischen und zukünŌ ig digitalen 

Messsystemen. Q4 stellt herstellerspezifi sche 

Komponenten für die IntegraƟ on von derzeit 

üblichen Messsystemen zur Verfügung.



Bild: 

Karsten Lehnart

Geschä  sführer

DEVICE GmbH

Bild: Auslesen eines elektronischen Zählers mit Hilfe des Optokopplers

Bild: Ausgelesene Zählerinforma  onen

Bild: Ausgelesener Lastgang eines elektronischen Zählers
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Gerätetypunabhängige Integra  on mit Q4

Die SchniƩ stelle der Adapter zu den unter-

schiedlichen Messsystemen ist dabei Q4. Lo-

vion als prozessunterstützende Plaƪ  orm und 

Komponenten zur Verarbeitung der Last- und 

Leistungsdaten bekommen über Q4 Zugriff  

auf die mit den Messgeräten ausgetauschten 

InformaƟ onen. Device Q4 ist eine universelle 

SchniƩ stelle zwischen der vor Ort zum Mes-

sen eingesetzen Technik und dem System zur 

weiteren Verarbeitung der Messdaten. Die 

Verbindung zwischen Lovion, Device und den 

eingesetzten Messstellentechnologien ermög-

licht über weitere SchniƩ stellen, wie z.B. ERP 

CONNECT für den Datenaustausch mit SAP 

IS-U, die Weiterleitung und -verarbeitung der 

Messstellendaten in den Zielssystemen. 



Bericht von der 10. Sitzung des 
Lovion Arbeitskreises Netzbetrieb

Einleitung

Der 10. Lovion Arbeitskreis Netzbetrieb fand 

bei der WSW Energie & Wasser AG in Wupper-

tal sta  . Es nahmen 31 Personen von 17 ver-

schiedenen Unternehmen teil. Auf der letzten 

Sitzung ha  en sich verschiedene Arbeitsgrup-

pen gebildet, die einzelne Themenschwer-

punkte bearbeiteten. 

Arbeitsgruppe Disposi  on

Die Arbeitsgruppe Disposi  on bestehend aus:

Jeane  e Konz, Stw. Trier Versorgungs-GmbH

Udo Beckonert, AVU Netz GmbH

Ma  hias Gücking, Stw. Iserlohn GmbH

Bo-Manuel Stock, Stw. Iserlohn GmbH

Peter Brandt, SWS Netze Solingen GmbH 

Thorsten Arkenau, WSW Energie & Wasser AG

Ma  hias Schürmann, ITS GmbH

hat in mehreren Terminen eine Bewertungs-

matrix mit Kategorien und Kriterien ausgear-

beitet, nach denen die Anforderungen an das 

Modul Lovion DISPATCH formuliert wurden. 

Auf dieser Basis wurde dann ein Soll-Ist-Ver-

gleich der aktuellen Version durchgeführt.

Untersuchte Funk  onalitäten

Die Bewertungsmatrix bezog sich auf folgen-

den Themenbereiche:

• Aufgabenvorgaben 

   (Planzahlen, Personensoll etc.)

• Ressourcenverfügbarkeit

• Berücksich  gung der Qualifi ka  on

• Teamstruktur

• Zuweisungskriterien

• Terminierungsfunk  onen

• Änderungsmöglichkeiten

• Berichte

• Routenplanung

• Assistenten, Planungshilfen, Sons  ges

Als Ergebnis der Arbeitsgruppe ist eine Excel-

Tabelle erarbeitet worden, die allen Mitglie-

dern des Arbeitskreises auf der Lovion Website 

im Arbeitskreis-Bereich zur Verfügung steht. 

Darin enthalten ist eine Übersicht mit den 

wich  gsten Funk  onen für den Disposi  ons-

prozess inkl. Verfügbarkeitsstand. Auf dieser 

Basis erfolgt die Weiterentwicklung von Lovion 

DISPATCH.

Arbeitsgruppe Standard-Aufgaben

Die Arbeitsgruppe Standard-Aufgaben beste-

hend aus:

Peter Brandt, SWS Netze Solingen GmbH 

Daniel Mascia, NGN Netzges. Niederrhein mbH

Ma  hias Schürmann, ITS GmbH 

stellte die aktuellen Standard-Aufgabenbiblio-

theken vor, die in den letzten Jahren gemein-

sam im Arbeitskreis erarbeitet wurden. Um 

diese Aufgabenlisten dauerha   aktuell an den 

Verbandsvorgaben zu halten, sollen Paten für 

jede Sparte aus den Reihen der Lovion Anwen-

der festgelegt werden. Die aktuellen Aufga-

benlisten werden dann quasi „geprü   vom AK 

Netzbetrieb“ als Work Management Packages 

innerhalb der Standard-Auslieferung Lovion 

WORK bereitgestellt. 
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Um die Weiterentwicklung der Lovion 

Module op  mal und praxisorien  ert 

zu gestalten, sind von den Lovion Kun-

den vor einigen Jahren verschiedene Lovion 

Arbeitskreise gegründet worden. Einer der ak-

 vsten ist dabei der Arbeitskreis Netzbetrieb, 

der sich mit den Bereichen Wartung, Instand-

haltung, Störungs- und Work-

Management beschä  igt. Die 

Thema  k der 10. Sitzung wird im 

Folgenden dargestellt. 



Kapazitätsplanung

Peter Brandt von der SWS Netze Solingen 

GmbH zeigte die Möglichkeiten einer Kapazi-

tätsplanung mit Lovion DISPATCH. Dabei ergab 

sich, dass eine fundierte Kapazitätsplanung 

nur auf Basis von Standard-Bearbeitungszeiten 

durchführbar ist. Es wurde daher angeregt, in 

einer eigenen Arbeitsgruppe für die Standard-

Aufgabenbibliothek auch Standard-Bearbei-

tungszeiten zu ermi  eln. Darüber hinaus wur-

den auch Vorschläge für die Weiterentwicklung 

der Kapazitätsplanung im Hinblick auf Funk  o-

nen zur Darstellung der Auslastung innerhalb 

eines Jahres vorgestellt.

Arbeitsgruppe Zählerwesen

Ralf Amthor von der ESWE Versorgungs AG 

berichtete über seine Erfahrungen bei der Ein-

führung von Lovion im Zählerwechselprozess 

(siehe auch Bericht auf Seite 20). Dies wurde 

ergänzt durch Projekterfahrungsberichte aus 

Iserlohn und Solingen. Alle drei Referenten 

s  mmten überein, dass die Terminierungen im 

Zählerwechselprozess eine große organisatori-

sche und technologische Herausforderung dar-

stellen. Es wurde daher beschlossen, dies im 

Rahmen einer kleinen Arbeitsgruppe weiter zu 

entwickeln und bei der nächsten Arbeitskreis-

sitzung  zu präsen  eren.

3D-Befahrungsdaten

Thomas Homringhausen von Cyclomedia 

Deutschland GmbH stellte vor, welche hoch-

aufl ösende 360°-Panoramabilder für die Be-

trachtung von Straßenfotos in Kommunen   

(ähnlich Google Street View) nutzbar sind. 

Diese Bilder werden messgenau ohne Verpi-

xelung von Gebäuden angeboten und können 

in Lizenz erworben werden. Bereits heute sind 

diese per Webservice abru  ar. Thomas Butzek 

vom Lovion Entwicklungspartner Smallcases 

So  ware GmbH stellte dazu das Modul Lovion 

CYCLO CONNECT vor, mit dem eine Integra  on 

der Cycloramas in Lovion möglich ist.

Nächste Sitzung

Der nächste Arbeitskreis Netzbetrieb fi ndet am 

Mi  woch, den 15.03.2017 bei der ESWE Ver-

sorgungs AG in Wiesbaden sta  . 

Folgende Themenschwerpunkte sind geplant:

• Ergebnisse der Arbeitsgruppe 

   „Terminierungen im Zählerwechsel“ 

    (Wiesbaden, Iserlohn, Solingen)

• Vorstellung des Entstörungsprozesses

    gemäß GW 1200 und GW 133 

    (Alexander Dworrak, ITS GmbH) 

• Au  au eines 

   Work-Management-Systems

    (Andreas Neuhaus, DEW 21)
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Bild von links: 
Dietmar Strugholz DEW21
Frank Rößner  DEW21
Andreas Neuhaus  Dortmunder Netz GmbH 
Ralf Amthor ESWE Versorgungs AG
Uta Griwodz ITEMS GmbH 
Sascha Rommel Lovion GmbH
Daniel Mascia NGN Netzgesellscha   Niederrhein mbH
Kai Atzbacher Stadtwerke Schwerte GmbH
Peter Brandt  Stadtwerke Solingen Netz GmbH
Frank Grimm  Stadtwerke Solingen Netz GmbH 
Ma  hias Lotze ESWE Versorgungs AG
Ma  hias Gücking Stadtwerke Iserlohn GmbH 
Jörg Falkenbach Netzgesellscha   Düsseldorf mbH
Thomas Edelmann Stadtwerke Münster GmbH
Bo-Manuel Stock Stadtwerke Iserlohn GmbH
Oliver Will ESWE Versorgungs AG
Klas Liedmann NGN Netzgesellscha   Niederrhein mbH
Thorsten Damm  ESWE Versorgungs AG 
Thorsten Arkenau  WSW Energie & Wasser GmbH
Frank Höller AVU Netz GmbH
Alexander Dworrak ITS Informa  onstechnik Service GmbH
David Gauß Stadtwerke Gießen AG
Ma  hias Schürmann ITS Informa  onstechnik Service GmbH
Klaus-Dieter Mank Stadtwerke Gießen AG

Lovion Arbeitskreis Netzbetrieb



Lovion in der 
Marktraumumstellung

Einleitung

Die Umstellung der Versorgungsnetze und die 

erforderliche Anpassung der Gasgeräte liegt 

entsprechend § 19a EnWG - Umstellung der 

Gasqualität - im Verantwortungsbereich des 

jeweiligen Netzbetreibers. Der Prozess der 

Gasverbrauchsgeräteanpassung infolge von 

Umstellungen auf andere Gasarten ist bereits 

in vielen Netzgebieten durchgeführt worden 

und damit erprobte Praxis. Die Größenord-

nung der Umstellung und die damit verbunde-

nen technischen und logisƟ schen Herausfor-

derungen sind hoch. Der Kostendruck zwingt 

die Netzbetreiber, über effi  ziente und günsƟ ge 

Werkzeuge zur Unterstützung des Prozesses 

nachzudenken. Die regelwerkstechnischen 

DVGW-Vorgaben bilden ein Gerüst für die 

Netzbetreiber, nach dem sie die Umstellung 

planen, durchführen und qualitätssichern 

können. Insbesondere das DVGW ArbeitsblaƩ          

G 680 (A) und das DVGW MerkblaƩ  G 695 (M) 

fallen in den unmiƩ elbaren Verantwortungsbe-

reich des Netzbetreibers.

Aufgaben der Marktraumumstellung

Die wesentlichen mit SoŌ wareunterstützung 

zu leistenden Aufgaben der Marktraumumstel-

lung sind:

•     Geräteerhebung

•     Geräteumstellungsplanung

•     Geräteumstellung

•     Qualitätssicherung.

Standard-So  ware-Module zur MRU

Lovion unterstützt den Prozess der Marktraum- 

umstellung in Anlehnung an das geltende Re-

gelwerk durch standardisierte Module zur 

Arbeitsplanung, Ressourcenplanung, zur mo-

bilen Bearbeitung und Rückmeldung sowie mit 

Werkzeugen zur Qualitätssicherung auf Basis 

von Standard-SoŌ ware-Modulen.

Derzeit erfolgt die Versorgung mit Erd-

gas im Westen und Norden Deutsch-

lands im Wesentlichen mit L-Gas. Der 

Netzentwicklungsplan (NEP) regelt die Markt-

raumumstellung auf hochkalorisches Erdgas 

infolge des kon  nuierlichen Rückgangs des L-

Gas-Au  ommens. Schri  weise erfolgt die re-

gionale und kommunale Umstel-

lung von Versorgungsnetzen und 

damit auch die Anpassung der 

Gasverbrauchsgeräte/-anlagen. 

MRU

Bild: Disposi  on von Aufgabenpaketen zur Geräteerhebung durch externe Dienstleister
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Bild: Checkliste zur Geräteerhebung

Geräteerhebung

Die Geräteerhebung erfolgt deutlich vor der 

Umstellung und dient der Planung der späteren 

Umstellung. Die dazu erforderlichen InformaƟ -

onen und Daten betreff en dabei im Wesentli-

chen die Gashausanschlüsse, die zugehörigen 

Gaszählpunkte, die zugehörigen Gaszähler und 

die erhobenen zugehörigen Gasgeräte mit ih-

ren jeweiligen Stamm- und Bewegungsdaten. 

In der Regel sind diese Daten nicht in einem 

EDV-System vorhanden, sondern müssen zu-

nächst in eine Lovion Datenbank überführt 

werden unter anderem durch die Nutzung 

von Standard-SchniƩ stellen zu den gängigen 

ERP-Systemen, den GeoinformaƟ onssystemen 

sowie EDM-Systemen aus der Lovion Integra-

Ɵ onsplaƪ  orm.

Organisa  on der Geräteerhebung

Aus dem GIS können auch räumliche Informa-

Ɵ onen genutzt werden, die eine strukturierte 

Abarbeitung durch die Bildung von Anpas-

sungsbezirken erleichtern. Dazu lassen sich 

ebenfalls die topologischen InformaƟ onen des 

Gasnetzes verwenden. Lovion ermöglicht die 

Zusammenführung der vorhandenen Daten der 

Quellsysteme und deren übersichtliche Darstel-

lung in einer Oberfl äche. Zur InformaƟ on und 

Terminierung der UmstelltäƟ gkeiten sind alle 

relevanten beteiligten Personen aus den vor-

handenen Quellsystemen zu übernehmen. 

Prozess Geräteerhebung und Auswertung

Eine Erhebungsaufgabe bezieht sich immer 

auf einen Gashausanschluss. Sie wird auf Basis 

der Daten der Quellsysteme erstellt, in Lovion 

terminiert und einer Ressource zur Umsetzung 

zugeordnet. Räumlich und zeitlich in einem 

vergleichbaren Bereich liegende Aufgaben 

werden automaƟ siert zu Aufgabenpaketen 

zusammengefasst, um unnöƟ ge Fahrzeiten zu 

vermeiden. Sofern für die Erhebung konkrete 

Zeitvereinbarungen getroff en werden sollen, 

kann die Erhebungsaufgabe auch als Termin-

aufgabe geplant werden. Bild: Disposi  on von Aufgabenpaketen zur Geräteerhebung durch externe Dienstleister

Bild: Aufgabenliste zur Geräteerhebung 
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Durchführung der Erhebungsaufgabe

Die Erhebungsaufgabe kann durch den Netzbe-

treiber oder beauŌ ragte Dienstleister durch-

geführt werden. Die Geräteerhebung erfolgt 

mit Nutzung der DVGW-Gerätedatenbank mit 

dem Modul Lovion MRU CONNECT. Damit sind 

die InformaƟ onen über registrierte Geräte, zur 

Zeit ca. 17.000, innerhalb von Lovion sowohl 

mobil als auch offl  ine verfügbar. Über Schnell-

fi lter kann das gefundene Gerät schnell und 

sicher zugeordnet werden. Noch nicht regist-

rierte Geräte können neu erfasst und über den 

vorgegebenen Workfl ow an den DVGW über-

geben werden.

Strukturaufgabe

Die Erhebungsaufgabe wird als sogenannte 

Strukturaufgabe mit mehreren Teilaufgaben 

in Abhängigkeit von den vorhandenen Zäh-

lern und den an diese Zähler angeschlossenen 

Gasgeräten innerhalb von Lovion abgebildet. 

Mit der Disponierung wird die Aufgabe inklu-

sive ihrer Teilaufgaben zur Bearbeitung frei-

gegeben. Bei der Erhebungsaufgabe wird das 

vorgefundene Gerät in der Gerätedatenbank 

gesucht und zugeordnet. Dann erfolgt die Auf-

nahme der Fabriknummer, die die eindeuƟ ge 

Zuordnung von Fabrikat, Typ und Hersteller er-

möglicht, sowie die Aufnahme weiterer Check-

punkte zum Gerät und zu eventuellen Neben-

anlagen und Abgasanlagen.

Abschluss der Erhebungsaufgabe

Mit dem Abschluss der Erhebung wird das Ge-

rät entsprechend der DVGW-Klassifi zierung in 

die Umstellgruppen A, B, C oder D eingeteilt, 

womit die weitere Verfahrensweise defi niert 

wird. Außerdem bekommt das Gerät einen 

AuŅ leber mit Angaben zur Umbauwürdigkeit 

des Gerätes. OpƟ onal besteht die Möglichkeit, 

das Gerät zusätzlich mit einem eigens erstell-

ten Barcode zu versehen, um bei der Umstel-

lung später eine eindeuƟ ge IdenƟ fi zierung zu 

erhalten. Obligatorisch ist eine Fotodokumen-

taƟ on von AuŅ leber, Barcode und Typenschild 

sowie spezifi schen Besonderheiten.

Bild: Aufgabenliste für die mobile Bearbeitung

Bild: Checkliste zur Geräteprüfung

Bild: Workfl ow bei der Geräteumstellung

Bild: Bearbeitung der Gas Geräteerhebungsaufgabe mit Lovion TASK
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Durchführung der Umstellung

Die Umstellung der Gasgeräte erfolgt zeitlich 

begrenzt, so dass die Rückmeldung der Fer-

Ɵ gstellung sehr wichƟ g ist. Um eine möglichst 

exakte BesƟ mmung des Zählerstandes für den 

Wechsel der Gasqualität zu erhalten, wird bei 

jeder Geräteumstellung auch der Zählerstand 

des zugehörigen Zählpunktes/Zählers zur Un-

terstützung der Rechnungsabgrenzung doku-

menƟ ert. Mit dem Abschluss der Aufgabe wird 

das Gerät als umgestellt mit einem AuŅ leber 

markiert und ggf. werden auch Besonderhei-

ten dokumenƟ ert.

Qualitätssicherung

Zur Qualitätssicherung der Umstellung erfolgt 

eine konƟ nuierliche Überprüfung der Qualität 

der durchgeführten Arbeiten in Anlehnung 

an das DVGW MerkblaƩ  G 695 (M). Auch hier 

handelt es sich um eine mobile Aufgabe, die im 

SƟ chprobenverfahren mindestens 10 Prozent 

der angepassten Gasgeräte eines Umbaumon-

teurs und mindestens 10 Prozent aller Geräte 

einer Gerätegruppe erfassen soll. Die Prüfung 

erfolgt entsprechend Anhang B der G 695 (M) 

und kann entsprechend Anhang A der G 695 

(M) ausgewertet werden.

Geräteumstellung

Für die erfassten Gasgeräte erfolgt system-

gestützt eine Auswertung und Einteilung in 

Gerätegruppen. Der für die Umstellung erfor-

derliche Materialbedarf wird aus den Informa-

Ɵ onen der Gerätedatenbank ermiƩ elt und es 

werden Materialbedarfslisten erstellt, die an 

die Beschaff ung übergeben werden. Die re-

levanten beteiligten Personen und Ansprech-

partner werden durch Kundenanschreiben (Se-

rienbrieff unkƟ on) zur geplanten Umstellung 

informiert. Die Umstellung wird dabei als kom-

plexe Aufgabe, die mehrere Teilaufgaben in Ab-

hängigkeit von den vorhandenen Zählern und 

den angeschlossenen Gasgeräten hat, abgebil-

det. Sie bezieht sich wie die Erhebungsaufgabe 

auf jeweils einen Gashausanschluss.

Organisa  on der Umstellung

Die Terminierung der Umstellung erfolgt in 

Abhängigkeit von der Gerätegruppe, dem Ab-

schaltbezirk und den verfügbaren Ressour-

cen mit Lovion DISPATCH. Ressourcen können 

sowohl eigene als auch externe Mitarbeiter 

sein. Die Verwaltung der Mitarbeiter wird in 

Lovion DISPATCH konfi guriert. Bestandteil der 

Qualitätssicherung ist unter anderem auch die 

Qualifi kaƟ on der Mitarbeiter. Aufgaben wer-

den in Lovion immer nur an entsprechend qua-

lifi zierte Mitarbeiter disponiert. Räumlich und 

zeitlich in einem vergleichbaren Bereich lie-

gende Aufgaben werden zu Aufgabenpaketen 

zusammengefasst, um unnöƟ ge Fahrzeiten zu 

vermeiden. OpƟ onaler Bestandteil der Lösung 

ist auch eine RoutenopƟ mierung. Bild: Checkliste zur Geräteerhebung innerhalb der Lovion APP

Bild: Auswertung und Darstellung des Bearbeitungsstatus in Diagrammform
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Unterstützung durch externe Dienstleister

Zur Erfassung der ca. 67.000 Gasverbrauchsanla-

gen wird die LSW von externen Dienstleistern, 

wie z.B. Schornsteinfegern oder Erhebungsfi r-

men, unterstützt. Die Geräteerhebung erfolgt 

mit Nutzung der DVGW-Gerätedatenbank   

über das Modul Lovion MRU CONNECT. Infor-

maƟ onen über registrierte Geräte (zur Zeit ca. 

17.000) sind mobil und offl  ine verfügbar. 

Aufgaben der Marktraumumstellung

Mit SoŌ wareunterstützung muss die LSW fol-

gende Aufgaben der Marktraumumstellung 

bewälƟ gen:

    • Geräteerhebung

    • Geräteumstellungsplanung

    • Geräteumstellung

    • Qualitätssicherung.

Planung der Marktraumumstellung

Aus dem Umstellungsfahrplan des vorgelager-

ten Netzbetreibers, in diesem Fall der Avacon, 

hat die LSW als Verteilnetzbetreiber einen Netz-

schaltplan mit sieben Schaltbezirken für ihr Ver-

sorgungsgebiet entwickelt. Die LSW versuchte 

bei der Geräteanzahl die vom DVGW empfohle-

ne Obergrenze von 10.000 Einheiten pro Schalt-

bezirk einzuhalten.

Die LSW Netz GmbH & Co. KG (LSW) mit 

Sitz in Wolfsburg plant den Wechsel von 

L- auf H-Gas entsprechend § 19a EnWG 

über einen Zeitraum von vier Jahren, wobei in 

den ersten zwei Jahren die Erhebung der rund 

67.000 Gasverbrauchsanlagen im Fokus steht. 

Im Anschluss erfolgt die über zwei Jahre laufen-

de Geräteumstellung. Die prakƟ -

sche Umsetzung ist mit Lovion 

Modulen auch auf Smartphones 

und Tablets geplant. Bild: Ist-Zustand Brennwert der LSW Bild: Geräteaufgabe mit Checkliste auf iPADBild: ZukünŌ iger Brennwert der LSW 
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LSW Netz GmbH & Co. KG

Hans-Joachim Höpfner  

Bereich Gas / Strom

hans-joachim.hoepfner@lsw.de

Geplante Marktraumumstellung von 
L- auf H-Gas bei der LSW Netz



Bild: 

Vortrag von 

Hans-Joachim Höpfner

auf den Lovion 

Betriebsführungstagen 

in WeimarBild: Mobile Bearbeitung einer Geräteerhebungsaufgabe mit Darstellung in der Karte

Bild: Zugriff  auf die DVGW-Gerätedatenbank Bild: DisposiƟ on von Aufgabenpaketen zur Geräterhebung durch externe Dienstleister
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Arbeitsvorbereitung

Zur Planung der Geräteerhebung stellt die LSW 

mit Hilfe externer Dienstleister die Arbeitspa-

kete für eine Woche bzw. einen Tag zusammen, 

die dann auf die Engeräte synchronisiert wer-

den. Auf Basis der DVGW-Gerätedatenbank 

erfolgt dann die genaue Planung der Geräte-

umstellung, wobei zunächst die IdenƟ fi kaƟ on 

der Gerätekategorie (A, B, C oder D) vorgenom-

men wird, auf deren Basis die Bereitstellung 

der Anpassungssätze gesteuert wird. Die Ge-

räteumstellung erfolgt in Arbeitspaketen, die 

in Lovion DISPATCH organisiert werden.
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Vom  12. - 14.  April 2016 fanden wieder 

die Lovion Betriebsführungstage dies-

mal in Weimar, der ersten Kulturhaupt-

stadt Europas, sta  . Wir bedanken uns bei den 

328 Teilnehmern  aus  123  Unternehmen, die 

sich vor Ort in spannenden Vorträgen, fachlich 

versierten Schulungen und Workshops und der 

umfangreichen Ausstellung über 

die aktuellen  Projekte  und  die  

neueste Version 6.6.1 des Lovion 

BIS informiert haben.
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Referenzkunden Lovion



Stadtwerke Kleve GmbHStadtwerke Kleve GmbH

Referenzkunden Lovion



Ausbau, Neusetzung,
Wechsel und Ablesung
Einsatzsteuerung und mobile 
Bearbeitung

Nahtlose Integra  on mit
SAP IS-U

Zählerwesen

Disposi  on und mobile
Bearbeitung
Rückmeldung von
Materialien und Zeiten

Arbeitssteuerung und
Statusverfolgung

Work Management

Ausmaßermi  lung
und QS
Berichtswesen nach BNetzA, 
DVGW und FNN

Meldungsannahme und
Weiterleitung

Störungsmanagement

Strategien und
Langzeitanalysen
Priorisierung und
Wirtscha  splanung

Bewertung von Netzen und 
Anlagen

Netzmanagement

Verwaltung von
Betriebsschaltzuständen
Schaltbriefe zu Schalt- und
Stellmaßnahmen

Abbildung der
Netztopologie

Netzführung

Disposi  on und mobile
Bearbeitung
BNetzA-konformes
Störungsmanagement

Wartungsplanung in SAP PM 
oder Lovion

Netzbetrieb

Projektsteuerung und
Budgetverfolgung
Vermessung und
Dokumenta  on

Planung, Projek  erung und 
Kalkula  on

Netzbau

Prozesssteuerung und
Überwachung
Digitale Netzanschluss-
akte

Portal für Kunden und
Installateure

Netzanschluss

Organisa  on des
Umstellungsprozesses
Anbindung der
DVGW-Gerätedatenbank

Erhebung der
Gerätedaten

Marktraumumstellung

Flexible Integra  on
von GIS-Daten
Unterstützung gängiger
IT-Standards

Zer  fi zierte Schni  stelle
zu SAP

Integra  on

Verwaltung von
Inventar
Abwicklung und
Abrechnung

Bewirtscha  ung von
Gebäuden

Facility Management

Einfache Bedienung über 
Drag&Drop
Verschlagwortung in
Datenbank

Georeferenzierte
Dokumentenverwaltung

Dokumententverwaltung

Integriertes
Qualitätsmanagement
Unterstützung der GW 120 
und GW 130

Aufgabenbasierter
Workfl ow

Dokumenta  on

Netze, Anlagen
und Zähler
Repor  ng und
Netzanalysen

Integrierte Sicht auf
SAP und GIS

Auskun  

Anlagendetails mit
R&I-Fließschema
Dezentrale Einspeiser,
Beleuchtung

Anlagendokumenta  on für
Ver- und Entsorgung

Anlagenverwaltung
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